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Schäferhunde bewiesen
ihre Fertigkeiten
Hundesport Am Samstag führ-
teder Schweizer Schäferhunde-
club Ortsgruppe Schollberg bei
traumhaftemWetter seineFrüh-
jahrsprüfung auf dem Gelände
der Hundeausbildung Heini
Beck in Trübbach durch. Die
Fährtenarbeiten für diesen An-
lass durften in Gams durchge-
führt werden.

Topmotivierte Teams
(Mensch und Hund) aus der
ganzen Schweiz trafen sich am
frühenMorgen inTrübbachein,
um unter der Aufsicht eines
TKGS-Richters ihre Arbeiten

darzubieten und bewerten zu
lassen. Gestartet wurde in den
Klassen BH1, IGP3 und IBGH1
bis IBGH3. (pd)

Ranglistenauszug
IBGH1: 1. Melanie Baumann mit Iron von der
Eisenschmiede 83 Punkte. – IBGH2: 1. Elisa-
beth Hefti mit Azuricoyotes Rasza Mako 78. –
IBGH3: 1. Marianne Prevost mit Hydra von der
aussergewöhnlichen 61. – BH1: 1. Manuela
Vogt mit Panya vom Schäferhof 228. 2. Ma-
thias Hefti mit Herder Little Devils Diamonds
Djuny 202. – IGP3: 1. Werner Omlin mit Randy
vom Hexensturm 268. 2. Melanie Butt mit Rigo
vom Drumlin Wolf 252. 3. Marcel Krauer mit
Kensi vom Schloss Forstegg 238.

Die Buchser Synchro-Teams auf dem Prüfstand: Die Richterinnen werden an den Regionalmeisterschaften im Hallenbad Flös in Buchs bei
den neu einstudierten Vorführungen genau hinsehen. Bild: Stephan Tuor

Mensch und Hund im Zusammenspiel an der Frühjahrsprüfung der
Schweizer Schäferhundeclub-Ortsgruppe Schollberg. Bild: PD

Saisonstart erfolgt im Heimbad
ZumerstenMal seit zwei Jahren finden die Regionalmeisterschaften im Synchronschwimmen in Buchs statt.

Synchronschwimmen Amkom-
menden Wochenende treffen
verschiedenste Vereine der Re-
gion Zentral-Ostschweiz im
HallenbadFlös inBuchsaufein-
ander. Sie messen sich an den
17. Regionalmeisterschaften im
Synchronschwimmen.

Mitten imGeschehen ist der
SC Flös Buchs als Organisator
aber auch als fleissiger Teilneh-
mer mit mehreren Teams. Im
Gegensatz zum letzten Jahr, als
der Wettkampf aufgrund der
Coronapandemievirtuell ausge-
tragenwerdenmusste, freut sich
derSCFlösBuchs riesig, ihndie-
ses Jahr imHeimbad austragen
zu dürfen.

NeueVorführungenwerden
erstmalsgezeigt
In allen Alterskategorien wer-
den sichAthletinnenundAthle-
ten zwischen siebenund 19 Jah-
ren in verschiedenstenDiszipli-
nenmessen.VomSCFlös treten
36 Schwimmerinnen und
Schwimmer aus den Teams Ju-
gend4bis Jugend1Elite an,wo-
bei sichalle vollerEuphorieund
Zielstrebigkeit auf den Start in
die diesjährige Kürwettkampf-
saison freuen.

Die jüngsten Athletinnen
(acht bis zehn Jahre) werden
zum ersten Mal überhaupt ihre
Kür den Richtern präsentieren
und erste Wettkampferfahrung
sammeln können. «Meine
Schwimmerinnen sind sehr auf-
geregt und freuen sich darauf,
gleich beim ersten Wettkampf
vor Heimpublikum starten zu
dürfen. Ichhoffe, siewerdenviel
Spassdaranhaben»,meintDeb-
bie Jütz, Trainerin Jugend 4.

Die Jugend 1 nutzt dieses
Wochenende vor allem als Vor-
bereitung auf die Schweizer

Meisterschaften, die zwei Wo-
chenspäter inBasel ausgetragen
werden.DieAthletinnen freuen
sichbesonders, ihreneueTeam-
Free-Choreografiezupräsentie-
ren, die sie gemeinsammitTrai-
nerin Chiara Carmignato und
Elizaveta Stepanova erarbeitet
haben.

Gemeinsammit der Jugend
1 hat die Jugend 2 mit den bei-
denTrainerinnen eine ähnliche
Kür in der Disziplin Free Com-
bination vorbereitet, auf deren
Premiere die 13- bis 15-jährigen
Athletinnen ebenfalls mit Zu-
versicht blicken.

Auch die Jugend 3 (zehn bis
zwölf Jahre)wirdeineMischung

aus neuen und alten Küren prä-
sentieren. «Ich bin erleichtert,
dass wir den Wettkampf unter
normalen Bedingungen durch-
führenkönnen», erzähltTraine-
rin Rahel Thomé. «Auch ein
paar meiner Athletinnen und
Athletenhabennochnicht viele
Wettkämpfe erleben dürfen,
weshalb ichmich sehr freue,mit
ihnen ihr neuGelerntes präsen-
tieren zu können.»

Vorbereitung für
Olympia-Qualifikation
Ladina Lippuner (Team Jugend
1) und ihre Duett-Partnerin So-
fie Müntener (Limmat Nixen
Zürich) kämpfen gemeinsam

um die Qualifikation für das
neue Olympia-Duett, das sich
für die Olympischen Spiele in
Paris 2024 vorbereiten wird.
Ende Januar fandbereitsdie ers-
teAusscheidung statt, bei der es
die beiden Topathletinnen er-
folgreich in die nächste Runde
geschafft haben. Die letzte Ent-
scheidungsrundefindetAnfang
April an der FrenchOpen in Pa-
ris statt.Dortwirddas leistungs-
stärkstederdrei selektionierten
Schweizer Duette bestimmt.
DaherdienendieRegionalmeis-
terschaften hervorragend als
Feuerprobe.

Auch für das liechtensteini-
scheDuett inklusive Ersatz, be-

stehend aus Nadina Klauser,
NoemiBüchel undLeilaMarxer
(Jugend 1), stellt der bevorste-
hende Wettkampf im heimi-
schenBadeineMöglichkeit dar,
sich für die kommende Saison
mit nationalen und internatio-
nalen Wettkämpfen (zum Bei-
spiel auchdieFrenchOpen) op-
timal vorzubereiten.

Das Programm ist auf der
Website des SC Flös Buchs zu
finden. Ausserdem werden in
der Cafeteria des Hallenbads
Verpflegung und Getränke für
Publikum, Eltern und Teilneh-
mende angeboten, sodass man
auf einereignisreichesWochen-
ende blicken kann. (jü)

Topbesetzung am ersten Schwingfest
AmRheintal-Oberländischen inOberriet nehmen gleich sechs Eidgenossen teil.

Schwingen DasRheintal-Ober-
länder Verbandsschwingfest
(ROVS) gilt generell als das ers-
teFreiluftschwingfestdes Jahres
und wird am 3. April auf dem
Bildstöckli-Areal in Oberriet
stattfinden. Mit dabei sind 32
Kranzschwinger, 16 Teilver-
bandskranzer sowie sechs Eid-
genossen.WennesumdenFest-
sieg geht, kommt man an den
Namen Samuel Giger und Ar-
monOrlik nicht vorbei.

GigerundOrlik jagenden
nächstenROVS-Sieg
Samuel Giger, der nach eigener
Aussage im Jahr 2021 seine bis-
her wohl erfolgreichste Saison
hinlegte, will am 3. April an den
vorjährigen Erfolgen anknüp-
fen. Von diesen stachen vor al-
lemdieSiegeaufder Schwägalp
und dem Kilchberg-Schwinget
heraus. 2019 gewann der Thur-
gauer das ROVS in Grabs zum
zweiten Mal und gilt somit auf-
grunddercoronabedingtenAus-
fälle in den beiden Folgejahren
als Titelverteidiger.

Armon Orlik gelang es be-
reits dreimal, dasROVS für sich

zu entscheiden. Der Maienfel-
der musste das Kilchberger
Schwinget im September auf-
grund einer Rückenverletzung
absagen. Nach einer entspre-
chendenAufbauphase imHeim-
training sowie mehreren Wo-
chenTrainingslager inMagglin-
gen setzte sich der 26-Jährige
Mitte Februar erstmals wieder
an einem Wettkampf in Szene.

Am Abend-Hallenschwinget in
Untervaz gewann Orlik alle
sechs Gänge souverän und
unterstrich somit eindrücklich,
dass der Rücken aktuell zu hal-
ten scheint.

GefährlicheAussenseiter
mit vonderPartie
Ebenfalls einWörtchenumden
Sieg mitreden werden der Ap-

penzellerMichaelBless undaus
demThurgauDomenic Schnei-
der. Letzterer konnte imVorjahr
das Zürcher Kantonale sowie
desBündner-GlarnerKantonal-
schwingfests gewinnen. Bless
zeigte nach langer Verletzungs-
zeit einen starken Auftritt am
Kilchberger.Der Schwinger-Ol-
die erkämpfte sich vier Siege,
musste einmal stellen und ver-
liessdenviertenGangalsVerlie-
rer. Dies reichte für den dritten
Rang.

Zu beachten werden aber
auch die Toggenburger sein.
Marcel Räbsamen, Werner
Schlegel undBeatWickliwollen
mit einem Exploit aus ihren
Aussenseiterchancen ausbre-
chen. Und dann wären da noch
die Rheintal-Oberländer. Hier
ruhen die Hoffnungen eines
Topergebnisses auf Teilver-
bandskranzerMarcoGood.

Besondere Vorfreude
herrscht jedochbei denOrgani-
satoren des Ringerclubs Ober-
riet-Grabs auf die Auftritte von
DeanBurch, JanoschKoblerund
Sirin Ritter, die allesamt Club-
mitglieder sind. (mz)

Heimspiel für RCOG-Ringer Janosch Kobler (oben) am Rheintal-
Oberländer Verbandsschwingfest in Oberriet. Bild: PD

Ehrungen standen
im Mittelpunkt der
Versammlung

Turnen Die 34. Abgeordneten-
versammlung des St.Galler
Turnverbandes (SGTV) fand
kürzlich in Flums statt. Ver-
bandspräsident Hubert Lehner
führte kompetent durch die 15
Traktanden. Der Jahresrech-
nung,demBudget2022undden
Verbandsabgaben wurde zuge-
stimmt. Die letzten Vorkomm-
nisse imSchweizerischenTurn-
verband bewirkten, dass der
SGTVdieVerbandsstatutenan-
passte. SowirdderDoping- und
Ethikstatus anerkannt und bei
Verletzung geahndet.

Seit vollen40Jahren
anderTurnfront tätig
DasdurchdenRücktritt derLei-
terinMarketingDominiqueStei-
ger vakant gewordene und das
längernichtbesetzteRessort Ju-
gendkonntenauchandieserAb-
geordnetenversammlung nicht
wieder besetztwerden.DasDe-
partementDienstekonntedurch
dieNeuwahlvonDomenikRoos
(TV Gossau) aufgestockt wer-
den. Die Lücke in der GPK
schloss Heidi Leuener. Es ist
eine schöneTradition, Leiterin-
nen,LeiteroderPräsidenten für
ihre langjährige Tätigkeit ehren
zu dürfen. Dabei ist zu präzisie-
ren, dass Vreni Freuler volle 40
Jahre anverschiedenenFronten
imTurnvereinEschenbachdien-
te. Geehrt wurden auch die bei-
den ältestenVersammlungsteil-
nehmer Heidi Egli (Weite) und
GuidoSchuhmacher (St.Margre-
then). René Poltera und Roland
Baumgartnerwurden indieGar-
de der Ehrenmitglieder aufge-
nommen. ImeldaStadlervonder
IGSt.Galler Sportverbändeehr-
te zudem Sabine Sutter, Stefan
Harder, Markus Züblin, Kurt
RüedisüliundRemoGantenbein
für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz imTurnwesen. (pd)


